
Empfehlungen

Weihnachts-
Gutzi
im Offenverkauf

Jetzt
profitieren

5.–
Einlösbar in allen
Migros-Take-Away-Filialen der
Genossenschaft Migros Basel.
Nur 1 Original-Rabattcoupon
pro Einkauf einlösbar.

Rabattcoupon
Gültig: bis 24.12.2025
Mindesteinkauf: 22 CHF

beim Kauf ab 500g
Weihnachtsgutzi
in Ihrem Migros-Take-Away
z. B. 500 g Zimtsterne

Erotik
Telefon SEX 24h live & diskret. Lass Dei-
nen Fantasien freien lauf. Warte uf dein
Anruf. Tel: 0906 569790 Fr. 2.50 /min

Handwerker

Dachdecker

R. + M. Fischer AG, Bedachungen
Lehenmattstrasse 55, Basel,
Tel. 061 312 24 72, Fax 061 312 42 53
Steildächer, Isolationen, Renovationen,
Velux. www.dachdecker-bs.ch

Bis zu 50%Rabatt
auf über 500 Erlebnisse.

Mehr drin
im Abo.

Jetzt entdecken:
carteblanche.ch

Schweizer Unternehmen.
Gründlich analysiert.

fuw.ch

Veranstaltungen/Freizeit

Theater/Oper/Konzert

FAUTEUIL Theaterkasse Di, Do & Fr 15 – 20 Uhr / Mi 14 – 20 Uhr
Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | www.fauteuil.ch

ÄXTRAWURSCHT Die neue Fauteuil-Komödie 9.–14., 16.–20. + 26.–31.12.
RUMPELSTILZLI Fauteuil-Märchenbühne 10., 13., 14., 17., 20., 21., 27. + 28.12.
Zu Weihnachten: Fauteuil- & Tabourettli-GESCHENKGUTSCHEINE

TABOURETTLI Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | fauteuil.ch
Theaterkasse Di, Do & Fr 15 – 20 Uhr / Mi 14 – 20 Uhr

SYLPHE «L’autre Piaf» Verborgene Edith Piaf-Schätze 9.12.
FöRNBACHER THEATER COMPANY GOES SPALEBäRG
10.12. «Der Richter und sein Henker» 11.12. «LORIOT.»

BAIT JAFFE KLEZMER ORCHESTRA «Mazal Tov» 12. – 14.12.

Hier wird
Ihre Werbung
gesehen!!

044 248 40 30
inserate@baz.ch
advertising.tamedia.ch

Jede Woche abwechslungsreiche Unterhaltung mit neuen Ideen für Freizeit, Ferien und Ihr Zuhause,
mit spannenden Reportagen, interessanten Menschen und Wissenswertem aus der Tier- und Pflanzenwelt.
Am besten im Abo: Telefon 044 404 63 63 oder vielseitig.schweizerfamilie.ch

Jetzt kostenlosen
Newsletter abonnieren

Jetzt im

Newsletter
entdecken:
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Nic Engel

Hans Schibler besitzt in Birs-
felden zwei Liegenschaften: ein
Mehrfamilienhaus an der Fasa-
nenstrasse und eines am Frö-
schenweg. Doch weil er nicht in
Birsfelden wohnt, sondern in
Muttenz, ist er von einer beson-
deren Regel betroffen. Obwohl
ihmmehrere Fahrzeuge gehören,
erhielt er von der Gemeinde nur
für ein Auto eine Durchfahrts-
bewilligung. «Faktisch bedeutet
das, dass mir die Gemeinde vor-
schreibt, mit welchem Fahrzeug
ich meine Liegenschaften besu-
chen darf», sagt er.

Fahrzeuge, die auf der soge-
nanntenWhite List stehen, sind
von der Durchfahrtskontrolle
ausgenommen – das heisst, ihre
Halter dürfen sichweniger als 15
Minuten in den Birsfelder Quar-
tierstrassen aufhalten, ohne da-
für gebüsst zu werden.

Die Autos von Einwohnerin-
nen und Einwohnern, Unter-
nehmen und Institutionen aus
Birsfelden und dem Muttenzer
Freuler-Quartier sind auf die-
ser Liste vermerkt. Theoretisch
könnte das mehr als nur ein
Fahrzeug sein.

Für die Gemeinde ist es
eine Frage derMasse
Auswärtige Liegenschaftseigen-
tümer stehen eigentlich auch auf
der Liste. Sie dürfen aber gemäss
Verordnung nur einAuto auf die
Liste setzen lassen. Eine Regel,
die Schibler nicht nachvollziehen
kann. «Ich nehme eben dasAuto,
das gerade zurVerfügung steht.»
Es könne ja sein, dass seine Frau
gerade das «bewilligte»Auto be-
nutze,wenn er einmal zu seinen
Häusern fahre.

Schibler möchte alle seine
Fahrzeuge registrieren lassen.
Doch die Gemeinde stellt klar:
«Da ichmich an die Verordnung
halten muss, kann ich Ihnen

nur ein Fahrzeug bewilligen»,
schreibt eine Sachbearbeiterin
in einem Mail, das dieser Re-
daktion vorliegt. Für Schibler
unbegreiflich: «Obwohl ich in
Birsfelden Steuern zahle, bin ich
schlechtergestellt als ein Ein-
wohner.»

Wieso dürfen Liegenschafts-
besitzer nur ein Auto auf die
White List setzen? Gemeindever-
walter Martin Schürmann sagt,
es sei eine Frage derMasse. «Vie-
le Liegenschaften werden von

institutionellen Eigentümern,
etwa Banken, gehalten. Da be-
steht die Gefahr, dass unzählige
Fahrzeuge registriert werden.»
Die hohe Zahl an erlaubtenWa-
gen könnewiederum genau das
provozieren,wasman eigentlich
vermeidenwolle: viel Verkehr in
den Quartieren.

Er hält zudem fest: «Grund-
sätzlich kann man als Liegen-
schaftseigentümer mit so vie-
len Fahrzeugen in die Quartiere
fahren, wie man will. Man muss

einfach am selben Ort wieder
hinausfahren,woman eingefah-
ren ist.» Dann werde man auch
nicht gebüsst.

ZumVorwurf, auswärtige Lie-
genschaftsbesitzer seien Ein-
wohnern nicht gleichgestellt,
sagt Schürmann: «Der Gemein-
derat hat bei der Ausarbeitung
derVerordnung bewusst die Ein-
wohner priorisiert. Die Durch-
fahrtskontrolle soll sich ja an
Auswärtige richten und nicht ge-
gen die Anwohner.»

Für Auswärtige ist nur
ein Auto zugelassen
Durchfahrtskontrolle in Birsfelden Ein Eigentümer aus Muttenz darf nur mit einem Auto
uneingeschränkt zu seinen Häusern fahren. Die Gemeinde «priorisiert» Einheimische.

Hans Schibler erhält als auswärtiger Liegenschaftseigentümer nur eine Durchfahrtsbewilligung
für ein einziges seiner Fahrzeuge. Foto: Kostas Maros

Dieses Gebäudewurde 1896 sei-
nem Zweck übergeben. Ein Teil
davon – jener auf der Strasse
links imBild – steht noch.Trotz-
dem braucht es viel Fantasie, um
den Ort wiederzuerkennen. Der
heutige Kopfbau ist ganz der
Funktionalität verschrieben.Un-
serHinweis hierzu: Das Gebäude
im Bild ist trotz der später hin-
zugefügten neuen Elemente ver-
altet.Aktuellwird auf derHebel-
schanze einweitererBau geplant.

— Kollegiengebäude
der Universität Basel
(Lösungsbuchstabe: O)
— Universitätsbibliothek Basel
(Lösungsbuchstabe: E)

Die Lösung dieser Frage ergibt
den Buchstaben für das Türchen
Nummer 7 unseres Rätsels.

Weiter geht es mit Türchen 8
auf der rechten Seite. Und auch
dieses Bild aus früheren Tagen
ist nicht so leicht zu identifizie-

ren. Im März 1931 versank Basel
unter einemweissenTeppich.Bei
derMessstation Binningen fielen
55cm Neuschnee – bis heute Re-
kord. Das nutzten die Baslerin-
nen, um sich die Ski anzuschnal-
len. In welcher Strasse befinden
sich diese Skifahrer?

Hinweis: Diese Strasse hat
sich in den letzten 130 Jahren
massivverändert undwurde die-
ses Jahr nach vier Jahren Bauzeit
aufgehübscht wiedereröffnet.

— Freie Strasse
(Lösungsbuchstabe: I)
— Austrasse
(Lösungsbuchstabe: R)

Sobald Sie glauben, das Lösungs-
wort mit 24 Buchstaben zu ken-
nen, senden Sie es anwettbewerb
@baz.ch (Betreff: Adventsrätsel).
Unter allen korrektenEinsendun-
genverlosenwirvierMigros-Gut-
scheine imWert von 500 Franken
und 20 Gutscheine im Wert von
100 Franken. (dis)

Hier rauchten in Basel die Köpfe – undmitten in der Stadt wurde Ski gefahren
Advents-Fotorätsel: Türchen 7 und 8 Täglich zeigen wir ein historisches Foto aus Basel – erkennen Sie die Orte?

Auf welcher Strasse wird hier Ski gefahren? Der Schriftzug auf dem
vordersten Gebäude könnte als Hinweis dienen. Foto: Staatsarchiv, AL 45, 5-14-6

Welche Funktion hat dieses Gebäude, das im Jahr 1925
fotografiert wurde? Foto: Staatsarchiv Basel-Stadt: NEG 2044

Sanierte Tramhaltestelle Nächstes
Jahr soll das Tramhaus am St. Ja-
kob mit einer LED-Fassade be-
stücktwerden. «Eswerden rund
400m² LED-Screens montiert
fürWerbung der Events im Um-
feld der St. Jakobshalle», heisst
es in der öffentlichenAusschrei-
bung des Kantons. Die geplante
Werbefassade hat in derVergan-
genheit immer wieder für Dis-
kussionen gesorgt.

Denn: Die Tramhaltestelle ist
bereits seit über einem Jahr für
1,3 Millionen Franken saniert.
Das Tramhüsli harrt aber noch
seinerVollendung:Während des
ESC und der Frauen-Fussball-
EMwaren provisorische Blachen
statt der geplanten LED-Screens
angebracht – davor hing anstel-
le der Blachen monatelang ein
orangenes Netz.

Keine gute Visitenkarte für
Basel, fand FDP-Grossrat Dani-
el Seiler. In einer Interpellation
vom Februar dieses Jahres for-
derte er die Regierung auf, «bei
den involvierten Stellen Druck
zu machen», damit das Provi-
sorium ein Ende hat. Rhetorisch
fragte er, ob man auch die Mei-
nung teile, dass bei einer Inves-
tition von 1,3 Millionen Fran-
ken nicht wenigstens eineWer-
beblache im Preis inkludiert
sein solle.

Die Regierung betonte da-
mals, dass es sich bei der Sanie-
rung derTramhaltestelle und der
Umsetzung der Werbeflächen

um zwei separate, aufeinander
abgestimmte Projekte handle. In
der Investition von 1,3 Millionen
Franken seien dieWerbeflächen
nicht inbegriffen.

Ratschlag beim
Grossen Rat hängig
Weshalb haben die LED-Werbe-
flächen so lange auf sich warten
lassen? Laut Ausschreibung ge-
staltet sich die Beschaffung der
LED-Panels schwierig. Es wer-
den lediglich zwei chinesische
Anbieter genannt, die als Liefe-
ranten infrage kämen.

Zudem ist ein Ratschlag beim
Grossen Rat hängig. Darin bean-
tragt die Regierung dem Kan-
tonsparlament eine Ausgabe
von rund 2,3 Millionen Fran-
ken für die Projektierung eines
«Werbe- undWegführungskon-
zepts». Darin sind zudem fünf
Plakatstelen und LED-Bänder an
der St. Jakobshalle inbegriffen.

Ab wann die LED-Werbeflä-
chen angebracht sein werden,
ist unklar. Offerten werden laut
Ausschreibung des Kantons bis
zum 12. Januar angenommen.
Nach dem Vorliegen der Ausga-
benbewilligung müsse für die
Ausschreibung, Ausführungs-
planung, Ausführung und In-
betriebnahme «mit einer Dauer
von neun bis zwölf Monaten ge-
rechnet werden», schreibt das
Erziehungsdepartement.

Karoline Edrich

LED-Fassade beim Joggeli erfordert
Millionen-Investition

Unfall Auf der Grellingerstrasse
bei Nunningen kam es am spä-
ten Freitagabend zu einem Ver-
kehrsunfall. Dabei wurden drei
Personen verletzt, wie die Kan-
tonspolizei Solothurn in einer
Medienmitteilung vom Sams-
tag schreibt.

Aus noch ungeklärten Grün-
den geriet dasAuto eines 48-Jäh-
rigen, der um 23.30 Uhr in Rich-
tung Nunniger Dorfzentrum
unterwegs war, auf die Gegen-
fahrbahn und kollidierte seitlich
frontalmit einem entgegenkom-
mendenAuto.Die drei Personen,

die sich dabei Verletzungen zu-
zogen, mussten mit Ambulan-
zen in Spitäler gebracht wer-
den, heisst es in derMedienmit-
teilung weiter.

Der mutmassliche Unfallver-
ursacher dürfte sein Auto in al-
koholisiertem Zustand gelenkt
haben. Ein vor Ort durchgeführ-
ter Atemalkoholtest fiel gemäss
Angaben der Polizei positiv aus.
Sie nahm dem Automobilisten
den Führerausweis ab.Die in den
Vorfall involvierten Fahrzeuge
mussten vom Unfallort abge-
schleppt werden. (jur)

Alkoholisierter Lenker gerät auf
Gegenfahrbahn– drei Personen imSpital


